
Chess Problems Out of the Box1

Thomas Brand (Bornheim)

Am Samstagabend stellte Werner Keym in einem Vortrag sein neues Buch Chess Problems Out of the
Box vor – „neu“, auch wenn es „nur“ die zweite und aktualisierte Auflage (nun in Englisch) seines
2010 erschienenen und längst vergriffenen Eigenartige Schachprobleme zu sein scheint. Aber es ist
quasi ein neues Buch: Straffer, weil etwa die Rekord-Übersichten nun fehlen, da sie alle im Internet gut
dokumentiert sind. Weiterhin umfasst es (etwas mehr als) 500 Aufgaben, von denen genau ein Viertel
im Vergleich zur Erstauflage ausgetauscht wurden.

Dazu hat Werner Keym intensiv die PDB https://pdb.dieschwalbe.de nach Themen durchforstet
und dabei viel „Neues“ auch aus der Zeit vor 2010 gefunden und in das neue Buch integriert. Die PDB
hat er intensiv auch direkt im Buch genutzt, indem er auf etwa 70 Vergleichsaufgaben dort verweist, gar
ihre Benutzung (rudimentär) beschreibt.

Aufgrund vieler Gespräche speziell beim WCCC in Dresden hatte er sich entschieden, das neue Buch
auf Englisch zu schreiben, was natürlich eine reine Überarbeitung des alten Manuskripts verhinderte.
Gleichzeitig konnte durch die Unterstützung von Ralf Binnewirtz (u. a. sehr ansprechender LATEX-Satz)
das Layout weiter verbessert werden.

Weitere Informationen finden sich auf der Website www.nightrider-unlimited.de des Verlegers Go-
dehard Murkisch; dort kann man, wie man das sonst nur von großen Buchanbietern kennt, auch einen
Blick auf einige Seiten des Buches werfen – und es auch bestellen: 10e für die Paperback- und 28e
für die Ganzleinen-Ausgabe. Ebenso lässt sich dort kostenfrei die erste Auflage des Buches mit aktuali-
sierter Errata-Liste als pdf-Dokument herunterladen.

Aus den neuen aufgenommenen Problemen, die Werner Keym in seinem Vortrag vorstellte, habe ich
sechs ausgesucht, die auch zu eigenen Löseversuchen anregen sollen. Die Nummerierung ist aus dem
Buch übernommen. Viel Spaß dabei und mit dem neuen alten, auch für Besitzer der ersten Ausgabe
sehr empfehlenswerten Buch: Für die erste Auflage hatte ich den Lesern in meinem damaligen Vorwort
„mit gutem Gewissen ein herrlich verregnetes Wochenende mit diesem Buch“ gewünscht. Das tue ich
für Chess Problems Out of the Box nun auch – falls ein Wochenende reichten sollte . . .

108 Werner Keym
Stuttgarter Zeitung 2017
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5+2-3 & #1 VRZ Proca

229 Andrew Buchanan
France-Echecs 2002
1. Preis
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13+11H#2
b) Ergänze einen Stein
c) Ergänze noch einen Stein

292 Hans Gruber
Theodor Steudel

Süddeutsche Zeitung 1986
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5+2-1 & #1

1 Dieser Aufsatz beruht auf einem Vortrag, den Werner Keym am 12. Mai 2018 beim Märchenschachtreffen in
Andernach gehalten hat.
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327 Bader Al-Hajiri
nach W. Shinkman
Website T. Krabbé 2007
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8+1#8 Schach-960

339 Eric Angelini
Europe Echecs 1990
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3+1Füge dem Brett ein
Feld hinzu, dann #2

343 Rolf Wiehagen
feenschach 1992
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6+6H#5

108: R 1.e5×f6 e. p.! (1.e5×f6? K/T∼!) f7-f5 2.c7-c8=L 0-0+ 3.Lc5×La7! (3.Lc5-a7? oder
3.Lc5×Ba7?: Schwarz hat keinen letzten Zug; 3.Lc5×DTS?: Kein Matt!) & v: c8=D#. Perfekte
Valladão-Miniatur!

229: a) 1.Sa6 T×a6 2.0-0-0 Ta8#; b) +sTh7, dann 1.0-0 T×f6 2.Kh8 T×f8#; c) +sLf5, dann 1.Kf7 Sf3
2.Kg6 Se5# Schwarz hat alle drei fehlenden Steine geschlagen, darunter auch [Bd2], der sich umwan-
deln musste. Damit kann kein weißer Stein eingesetzt werden. In a) hat [Bd2] für die Umwandlung vier
Schläge frei; er hat auf h8 umgewandelt, damit bleibt s0-0-0 zulässig. In b) stehen Weiß nur noch drei
Schlagfälle zur Verfügung, also kann er auf a8 umgewandelt haben, nicht aber mehr auf h8. Diese um-
wandlung wäre natürlich auch in a) möglich gewesen, dann gäbe es aber kein Matt wegen des fehlenden
Blocksteins. In c) schließlich musste [Bd2] irgendwo zwischen c8 und g8 umwandeln, was stets das
schwarze Rochaderecht zerstört, aber nun haben wir ja einen weiteren Block . . .

292: R 1.Kc5×Bb5 & v: 1.a×b6 e. p.# Ist das nun eine Miniatur oder nicht?

327: In der Shinkman’schen Originalstellung steht der weiße König auf e1; die intendierte Lösung war
1.0-0-0 K×a7 2.Td8 K×a6 3.Td7 K×a5 4.Td6 K×a4 5.Td5 K×a3 6.Td4 K×a2 7.Td3 Ka1 8.Ta3#, die
Aufgabe ist aber mit 1.Kd2 nebenlösig. Die schaltet der Autor sehr einfach und originell dadurch aus,
dass nun der weiße König weiter weg steht; die Lösung bleibt gleich.

339: Ergänze Feld e9, dann 1.Se9 Zz. K×e9 2.Dc7#.

343: 1.b5 g4 2.b4 g5 3.b×a3 g6 4.a2 g×h7 5.a1=S h8=S# Perfekte Darstellung des 100-$-Themas –
nur das Brett ist etwas ungewöhnlich.
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